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Aufgabe 1. Weißes Rauschen {W (t)} mit der Autokorrelationsfunktion RXX(t) = 2δ(t)
werde mit einem Tiefpass mit Übertragungsfunktion

H(f) =
1

2B
I[−B,B](f)

gefiltert. Berechnen Sie die Autokorrelationsfunktion und die erwartete Momentanleistung
des gefilterten Prozesses.

Hinweis:
∫∞
−∞ δ(t)f(t)dt = f(0).

Aufgabe 2. Die Fouriertransfomierte H(f) der Impulsantwort h(t) eines LTI-Systems sei
gegeben durch

H(f) =
1

1 + i
√

2f − f 2
.

Beim Eingangssignal handele es sich um weißes Rauschen {W (t)}mit der Autokorrelations-
funktion RWW (t) = δ(t). Das Ausgangssignal sei N(t) = (h ∗W )(t).

a) Berechnen und skizzieren Sie die spektralen Leistungsdichten SWW (f) und SNN(f).

b) Berechnen Sie die mittlere Leistung des Ausgangssignals.

Hinweis:
∫∞
−∞

1
1+x4

dx = π√
2
,
∫∞
−∞ δ(t)f(t)dt = f(0).

Aufgabe 3. Es sei

h(t) =

{
e−αt, falls t ≥ 0
0, sonst

die Impulsantwort eines LTI-Systems, α ∈ R. Das Eingangssignal des Systems sei ein
schwach stationärer stochastischer Prozess X(t) mit Autokorrelationsfunktion RXX(t).
Berechnen Sie die AutokorrelationsfunktionRY Y (t) und das Leistungsdichtespektrum SY Y (f)
des gefilterten Prozesses.


